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Nachrichten aus dem Vorstand

Vereinsfest – save the date
In diesem Jahr planen wir endlich wieder ein Vereinsfest! Am Samstag, den 22.8. und Sonntag, den 23.8.2026 
soll es auf dem Sportplatz wieder mal ein reges Treiben von jung bis alt herrschen. Derzeit sind eine 
Kuckucksolympiade am Samstag und ein Minisportfest in Diskussion. Merkt Euch den Termin schon einmal 
vor!





Veränderungen bei der Tribüne

Nach vielen Jahren und wahrscheinlich vielen 
Kilometern im Dorf beenden Helga Brun und Inge 
Trommer ihre Dienste bei der Tribüne. 

Inge geht viel Spazieren und hat das Verteilen der 
Tribüne damit verbunden. Als die Tribünen noch von 
Hand zusammen getackert wurden, war auch sie 
häufig dabei. Je  nach Seitenanzahl der Tribünen 
haben die Taschen auch einiges an Gewicht. 

Das Helga seit dem ersten Erscheinen der Tribüne 
dabei ist, ist fast allen bekannt. Über viele Jahre, bis 
der Druck an die Druckerei abgegeben wurde, hat sie 
die Tribünen zusammengelegt und war auch als 

Redakteurin dabei. Seit einiger Zeit kommen die 
Tribünen in Kisten, müssen abgezählt werden und den 
Verteilerinnen vor die Tür gestellt werden. Diese 
Aufgabe hat Cordula Lebensieg übernommen.

Zum Glück haben sich auch gleich 3 neue 
Austrägerinnen gefunden. Sabine Effler, Ira 
Kubitschke und Christine Kranz unterstützen ab 
dieser Tribüne das Team. 

Vielen Dank an Inge und Helga für die vielen 
Kilometer und die zuverlässige und zeitnahe 
Zustellung und an die neuen Helferinnen für ihre 
Bereitschaft, unsere Vereinszeitung zu verteilen.

Rosi Brun









   Steffen Motorgeräte
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Krabbeln, kugeln, entdecken – 
die G­Town­Babygang ist am 
Start!

Seit dem 13.11. trifft sich unsere neue 
Babykrabbelgruppe, liebevoll „G­Town­Babygang“ 
genannt, wöchentlich montags in der Gillersheimer 
Turnhalle. Aktuell noch in kleiner, aber sehr 
engagierter Runde (4 Babys plus Eltern) wird 
gekrabbelt, gerollt und neugierig die Welt entdeckt. 
Unterstützt werden wir dabei von Rosi Brun 
(Kinderphysiotherapeutin), die mit wertvollen 

Tipps dafür sorgt, dass Bewegungsfreude und 
Entdecken im Mittelpunkt stehen.

Ab dem 09.02. läuft die Krabbelgruppe 
eigenverantwortlich weiter – voraussichtlich 
montags um 10:30 Uhr. Rosi schaut aber auch dann 
ab und an vorbei und gibt hilfreiche Impulse. 
Momentan sind unsere Babys zwischen 5 und 12 
Monate alt, jüngere Babys sind aber ebenso 
herzlich willkommen.

Bei Fragen einfach bei Jule Kreitz (0178 8119141) 
melden. Wir freuen uns auf euch!

von links nach rechts: Viktor, Alva, Catalina, Rosi, Amelie





Winter Fun & Action – ein voller 
Erfolg!

Am 22.12. gab es eine Wintersportstunde mit 12 
Kindern nachmittags in der Sporthalle. Nach ein paar 
Spielen zum Aufwärmen ging es an den Parkour. 
Zunächst sind die Kinder in ihrem eigenen Tempo 
durch die Stationen gelaufen: Von Slalom­Fahren mit 
dem Rollbrett über Balancieren in Seilen im Barren 
bis zu Springen über kleine Inseln und Werfen 
verschiedener Bälle war alles dabei. Am meisten Spaß 

hatten die Kinder mit der Affenschaukel und einer 
Schräge an der Sprossenwand zum Hochlaufen. 
Später haben wir ein Wettrennen gemacht, welche 
Gruppe den Parkour zuerst komplett durchlaufen 
kann. Abgerundet haben wir die zwei Sportstunden 
mit Mattenklatschen und einer weihnachtlichen 
Massageübung, bei der wir Plätzchen auf dem 
Rücken einer anderen Person gebacken haben. 
Insgesamt hat es allen viel Spaß gemacht und nach 
den zwei Stunden waren alle ziemlich ausgepowert. 
Thea Otte









Kletternachmittag zwischen den 
Jahren
Am 27. Dezember trafen sich verschiedene 
Generationen der ehemaligen Kletter­Gruppen in der 
Gillersheimer Sporthalle, um gemeinsam sportlich 
aktiv zu sein und sich auszutauschen. Wirklich schön 
mal wieder zusammenzukommen, jetzt wo alle an 
verschiedenen Orten wohnen, klappt das leider selten.
Über viele Jahre war die Kletterwand ­ erst zwei 
Wände, dann vier und einige Jahre später die 
Erweiterung um die Ecke ­ immer donnerstags abends 
unser Treffpunkt zum Warmliegen, klettern und ganz 
viel quatschen. Es war schön zu sehen, dass das 
Vertrauen der alten Seil­Schaften noch immer besteht 
und nach der ersten Runde „Smarties“ klettern, alle 
wieder gut in die Bewegung reingefunden haben.
Es wurden so einige Routen ausprobiert und Ulli hat 

sich mit Sicherheit gefreut, dass wir den Frosch noch 
konnten. Sogar ein Sitzstart wurde präsentiert. Es 
wurde nicht nur geklettert und gesichert, sondern 
auch fleißig gerätselt, wer wen auf den alten Fotos 
wiedererkennt. Und natürlich durfte auch die 
Tradition nicht fehlen: Eine kleine Haribo­Tüte wurde 
heimlich in einem Griff versteckt, um die nächste 
Person zu überraschen. Das Mitbringbuffet war ein 
voller Erfolg, insbesondere Manus schokoladigen 
Brownies wurden begeistert aufgenommen. Es war 
schön zu sehen, dass wir doch noch nicht alles 
verlernt haben und die Achterknoten fix wieder selbst 
binden konnten.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die dabei waren, 
für den wunderbaren gemeinsamen Nachmittag! 
Bei mir war der Muskelkater garantiert, aber ich bin 
motiviert, demnächst mal wieder klettern zu gehen. 
Merle Bornemann









Aktuelles aus der HSG
Die HSG ist zu großen Teilen erfolgreich in das Jahr 
2026 gestartet. Nachdem der 40. Silvestercup in 
kleiner Ausführung für viele Handballinteressierte der 
Start ins Handballjahr darstellte, folgte am zweiten 
Januarwochenende der Start in den Punktspielbetrieb.
Allen voran ist die Erfolgsserie der 1. Herren in der 
Oberliga zu erwähnen. Seit sechs Spielen ist der 
Aufsteiger nun schon ungeschlagen und findet sich 
sicherlich etwas überraschend auf Platz drei der 
Oberliga Süd wieder. Zuletzt machten es die Mannen 
um die Brüder Finn und Eike Kreitz den Zuschauern 
mit Herzproblemen aber nicht leicht. Nach dem 
nervenaufreibenden Punktgewinn beim Spitzenreiter 
in Lehrte, als Sebastian Heiler mit dem Schlusspfiff 
den Ausgleich zum 24:24 erzielte, folgte eine Woche 
später vor heimischer Kulisse die nächste 
Nervenschlacht. Im Duell 3. gegen 4. verschlief die 
Heimsieben den Start komplett und Trainer Kai Kühn 
musste in der 14. Spielminute schon die zweite 
Auszeit nehmen. Kenner wissen: das ist kein gutes 
Zeichen. Acht Tore Rückstand zu einem so frühen 
Zeitpunkt, das war nicht gut. Doch so langsam fingen 
sich die Spieler und bis zur Halbzeit hatte man bis auf 
drei Tore verkürzt. Nach der Pause arbeitete man sich 
weiter heran und in der 40. Minute war beim Stand 
von 18:18 erstmalig der Ausgleich geschafft. Was 
folgte war ein ausgeglichenes Spiel, in dem zunächst 
die 1. Herren immer knapp vorlegen konnte. In der 
59. Minute führte aber auf einmal wieder der Gast. 
Doch die Heimsieben steckte nicht auf: Sebastian 
Heiler glich zum 25:25 aus und eine Sekunde vor 
Schluss gelang Eike der viel umjubelte Siegtreffer. 
Die Mannschaft ist also mittlerweile wirklich in der 
Oberliga angekommen und lässt sich auch von 
Rückständen nicht aus der Ruhe bringen. Eine 
gefestigte und gereifte Mannschaft, die den 
Zuschauenden viel Freude bereitet.
Die 2. Herren hingegen kämpft in der Ver­bandsliga 
als Aufsteiger weiter um den Anschluss. Zu 
wechselhafte Leistungen verhinderten bisher ein 
besseres Abschneiden. In den zuletzt zwei 
Heimspielen zeigten sie erneut zu unter­schiedliche 
Leistungen, um in beiden Spielen erfolgreich zu sein. 
Zunächst das Derby gegen die zweite Vertretung des 
Northeimer HC: die Abwehr agierte aufmerksam und 
dazu erwischte Torhüter Magnus Gebhardt einen 
absoluten Sahnetag (Auge muss wohl öfter mal 
wieder den Weg in die Halle finden). Und im Angriff 
wurde konzentriert gespielt und abgeschlossen, so 
dass am Ende ein knapper 34:33 Sieg bejubelt werden 
durfte. 
Nur eine Woche später aber, im Spiel gegen den 
direkten Konkurrenten Herrenhausen/ Stöcken 

funktionierte all das von Beginn an nicht. Wie später 
auch die 1. Herren sah man sich schnell mit 1:6 im 
Hintertreffen. Zwar stabilisierte sich die Truppe von 
Lars Brandt in der Folge, aber nennenswert in 
Bedrängnis konnte man die Gäste nicht mehr bringen.
Die 1. Damen wartet seit Mitte November auf den 
nächsten Sieg. Immer noch von großen 
Personalsorgen geplagt, kämpfen die Damen tapfer 
um die nötigen Punkte, um nicht am Ende doch noch 
ernsthaft um den Klassenerhalt bangen zu müssen. 
Der fast erwarteten Niederlage in Geismar folgte im 
ersten Spiel des Jahres eine überaus unglückliche 
Niederlage gegen die zweite Mannschaft der HSG 
Plesse­Hardenberg. Und nur eine Woche später 
musste man sich auch beim NHC 2 mit 17:20 
geschlagen geben, nachdem man die Hinspiele noch 
unentschieden gestalten bzw. knapp gewinnen konnte. 
Nun heißt es alle Kräfte bündeln, um schnell die 
nächsten Punkte auf der Habenseite zu verbuchen.
Die 3. Herren ist mit 3:1 Punkten in die Rück­runde 
gestartet. In der Hinrunde startete man sogar mit 4:0 
Punkten gegen dieselben Gegner. Doch nun heißt es, 
dies auch in den folgenden Begegnungen zu 
bestätigen, um noch den ein oder anderen Platz in der 
Regionsoberliga nach oben zu klettern.
Im Jugendbereich läuft ebenfalls vieles gut. Die 
weibliche A­Jugend 1 überzeugt als „Kreisaus­wahl“ 
und verleibt als einziger ernsthafter Verfolger des 
noch ungeschlagenen Tabellen­führers aus Northeim. 
Beide Mannschaften mussten noch nicht 
gegeneinander antreten und so darf man sich wohl auf 
zwei feurige Derbys im Februar und zum 
Saisonabschluss freuen.
Erfreulich, auch die weibliche A 2 ist mit einem Sieg 
aus den Weihnachtsferien gekommen.
Die weibliche C 1 hingegen musste sich bisher 
zweimal geschlagen geben, während die C 2 erst im 
Februar wieder Punktspiele bestreitet.
Im männlichen Jugendbereich wartet die männliche 
A­Jugend mit kleinem Kader immer noch auf den 
ersten gewerteten Sieg, während die männliche B­
Jugend mit zwei Siegen zurück in der Erfolgsspur in 
der Landesliga ist.
Die männliche C­Jugend startete mit Sieg und 
Niederlage und festigte so den 4. Platz in der 
Regionsoberliga Süd. 
Die beiden Mannschaften der männlichen D­Jugend 
kämpfen wortwörtlich ebenfalls darum, dass endlich 
mal wieder etwas auf der Habenseite steht. Während 
die D 1 ein schweres Jahr in der Regionsoberliga zu 
überstehen hat, kann die D 2 nach der 
Ligenneueinteilung zur Rückrunde in der 
Regionsklasse auf schlagbare Gegner hoffen. 
Insgesamt kann aber allen Spielern eine deutliche 



Weiterentwicklung attestiert werden und so werden 
auch die Erfolgserlebnisse irgendwann eintreten.
Auch in der männlichen E­Jugend sind zwei 
Mannschaften am Start. Die E 1 festigte mit zwei 
Siegen den zweiten Platz in der Regionsoberliga und 
hofft Tabellenführer Plesse­Hardenberg noch 
abfangen zu können. Die E 2 spielt ihre Rückrunde in 
der Regionsklasse und hat wie die wC 2 erst im 
Februar die nächsten Spiele.
Freuen dürfen sich als und jung auch wieder auf ein 
Minispielfest der HSG. Am 11. April haben ab 9 Uhr 
die Jüngsten in der Burgberghalle das Sagen und 
freuen sich ebenso wie die Großen über lautstarke 
Unterstützung von den Rängen.
Alex Ehrlich

weibliche D­Jugend startet mit 
Sieg ins neue Jahr
Auf geht’s in die Regionsliga WJD Staffel 4.
Wir begannen das Jahr 2026 mit einem guten 
Testspiel, welches wir gegen den Tabellenführer der 
Hinrunde die JSG Hann Münden/ Volkmarshausen 
lange ausgeglichen gestalten konnten. Am Ende 
mussten wir uns aber geschlagen geben, bevor wir am 
25.1. endlich mit den Punktspielen loslegen konnten.
Vieles läuft schon gut, aber manche Sachen müssen 
wir im Training angehen. Die sehr offene Deckung 
der Hann. Münder Mädels lag uns nicht besonders 
gut. Hier müssen wir mehr Lösungen finden! Die 
derzeitige Hallensituation und die eingeschränkten 
Trainingsbedingungen zollen ihren Tribut. Wir 
kommen nicht mehr richtig in das Tempospiel. 
Montags die Weinberghalle und Freitags die halbe 
Burgberghalle lassen in Bezug auf Tempo­ und 
Umschaltspiel wenig Trainingsmöglichkeiten zu. Wir 
wollen aber dennoch das Beste draus machen. Es ist 
halt so wie es ist, wir nehmen die Situation an und 
hoffen auf bessere Zeiten!
Am 25.1. durften wir endlich ran. Heimspiel gegen 
Weende 2. Mit Nina Schmidt als Trainerin 
(Kreisläuferin unserer 1. Damen) kam ja eine gute 
Bekannte zu uns in die Burgberghalle. Wir waren uns 
eigentlich einig, die Anwurfzeit um 09:15 Uhr mit der 
1. Herren zu tauschen (17:00Uhr). Leider wollten die 
Männer nicht tauschen :­).
Egal, der Kaffee war gekocht. Die Mannschafften da 
und pünktlich um 09:15 Uhr wurde angepfiffen! Lena 
Metje erwischte einen Traumstart, war hellwach und 
konnte nach acht Minuten mit sechs Treffern in Folge 
auf 6:2 stellen! Der Abwehrverbund stand gut. Es 
wurde schön ausgeholfen und auf einmal war auch 
das Tempo da. Vorne lief der Ball gut. Immer wieder 
wurden durch gute Anspiele von der RM (Karina 

Klarenbeek) die Halb­ und Kreispositionen bedient. 
Einzig das Spiel über Außen lief noch nicht wie 
gewünscht. Da werden wir die nächsten 
Trainingseinheiten gegensteuern.
Endergebnis 25:18 für uns. Alles in allem aber ein 
hochverdienter Heimsieg. Super Mädels und weiter 
arbeiten an dem großen Ziel: Titelverteidigung!
Achim Winkler

2. Damen wahrt ihre weiße Weste 
auch im neuen Jahr
Die 2. Damen startete mit zwei Siegen ins neue Jahr 
und ist gemeinsam mit der zweiten Vertretung aus 
Schedetal weiter ungeschlagen. Doch bei dem 
bisherigen Spielplan scheint dies auch gar nicht so 
schwer zu sein… 
Nachdem das Spiel gegen Schedetal 2 Mitte 
Dezember von unserer Seite aus wegen zu vieler 
Kranker und Verletzter verlegt werden musste, kam 
im Januar dann auch noch das Wetter hinzu und 
verhinderte das Spiel gegen Liebenburg/Salzgitter.
So ergab sich die seltsame Konstellation, dass mit den 
Rückspielen gegen Geismar 3 und Moringen die 
Saison Mitte Januar wieder aufgenommen wurde, 
obwohl gegen drei andere Mannschaften noch gar 
nicht gespielt wurde.
Nun zu den Spielen: Gegen Geismar 3 entwickelte 
sich ein spannendes und ansehnliches Spiel. Wir 
kamen gut in die Partie und führten auch über die 
gesamte Spielzeit. Doch die Gäste ließen uns nie mit 
mehr als drei Treffern davon ziehen und glichen 
ihrerseits auch immer wieder aus. Die Rückkehr von 
Lisa Hake gab uns im Angriff mehr Möglichkeiten 
und so fanden wir immer wieder Lösungen gegen die 
Unistädterinnen. In einer überaus fairen Partie setzten 
wir uns am Ende mit 26:24 durch.
Ganz anders dann das Bild eine Woche später beim 
Gastspiel in Moringen. Gegen die junge Truppe 
fanden wir zunächst gar nicht ins Spiel. An den 
letzten 1:6­Rückstand kann sich wahrscheinlich 
niemand erinnern. In der Abwehr keinen Zugriff und 
im Angriff zu viele technische Fehler und die 
gegnerische Torhüterin berühmt geworfen – so 
starteten wir in die Partie. Doch dann wachten wir so 
langsam auf und in der 20. Minute konnten wir 
erstmalig ausgleichen. Und mit einem 11:11 ging es 
dann auch in die Kabine. Die zweite Halbzeit begann 
dann ausgeglichen und erst ab der 40. Minuten 
konnten wir uns etwas deutlicher absetzen. Dass am 
Ende ein doch noch deutlicher Sieg mit 28:19 heraus 
sprang ist sicherlich schmeichelhaft bei dem 
Spielverlauf. 
Alex Ehrlich
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